
Gesamtschule Brühl             

 

Profilgruppen: Europa, Nachhaltigkeit, Vielfalt       Änderungen behält sich die Fachkonferenz vor! 
 

Fach: Religion Jahrgang 5  

Vorhaben: V1 V2 V3 V4 

Thema: Wer bin ich? Ich und die anderen 
Einsatz für Gerechtigkeit und 
Menschenwürde – 
Weihnachten im Schuhkarton 

Der Mensch als Mitgestalter der 
Welt 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

-Entwicklung einer eigenen 
(religiösen) Identität  
 
-Wahrnehmung der 
Einzigartigkeit ihrer 
individuellen Existenz 
-Wahrnehmung und 
Begründung der eigenen 
Gefühle 

-Freundschaft, Familie/Umfeld 
-Rücksichtnahme und Vertrauen 
-Bewertung und kritische Betrachtung von Rollenklischees 
- konkretes Handeln in der näheren Umgebung als 
gemeinschaftsstiftend/gemeinschaftsschädlich bewerten 
- Sensibilisierung für gutes Miteinander im Internet 

Grundsätzliche Gleichheit aller 
Menschen vor Gott 
-Beschreibung der Grundlagen 
des Zusammenlebens in der 
eigenen Lebenswirklichkeit 
-  Erkennen der Sichtbarkeit 
vielfältiger Lebensformen und 
die Bewertung dieser vor dem 
Hintergrund der Gleichheit aller 
Menschen (vor Gott) 

-Kennenlernen und Vergleich der 
Schöpfungsgeschichten aller 
abrahamitischen Religionen 
- kritische Auseinandersetzung und 
Beurteilung des Einklangs von 
Schöpfungsgeschichte und Urknall 
- Aufzeigen der Fülle der Welt und 
deren Gefährdung durch den 
Menschen 
 
- Überlegungen, wie die Welt durch 
den Menschen geschützt werden 
kann 
  

Fachbegriffe: Wortfeld Gefühle, 
Emotionalität, Empathie, 
Adjektive zur Beschreibung 
eigener Eigenschaften 

Toleranz, Merkmale einer guten Freundschaft, 
Rollenklischees, Cybermobbing, Internetgefahren 

Gerechtigkeit, Gleichheit, 
Globalisierung, unterschiedliche 
Lebenswirklichkeiten, 
Chancengleichheit/-
ungleichheit 

Schöpfung, Urknall, Evolution, 
Verantwortung; Bedrohung 

Methoden und 
Medien: 

Akrostichon (Vorname und 
Eigenschaften),  
 
Perspektivübernahme des 
Umfelds, Übungungen zur 
Empathie anhand des Films 
„Alles steht Kopf“ 

ABC Methode, Think-Pair-Share 
(Rollenerwartungen/Merkmalen einer guten Freundschaft), 
Diskussion innerhalb der Tischgruppe 

Weihnachten im Schuhkarton, 
Perspektivübernahme anhand 
von Vergleichen verschiedener 
Fallbeispiele, Gleichnis 
„Arbeiter am Weinberg“ 
(Rollenspiel) 

Collage (Schöpfung 
bedrohen/bewahren), Müll sammeln, 
Problemuntersuchung anhand eines 
fiktiven Gesprächs 

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

Filmanalyse anhand von 
Begleitmaterial 

Verhalten in Chatrooms analysieren Videomaterial zu Weihnachten 
im Schuhkarton zur Einordnung 
der Thematik und Erweiterung 
der Sachkompetenz 

Internetrecherche zu Möglichkeiten 
des Umweltschutzes für den 
Einzelnen 
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Profilgruppen: Europa, Nachhaltigkeit, Vielfalt       Änderungen behält sich die Fachkonferenz vor! 
 

 
Es ist empfehlenswert über die gesamte Einheit eine Mindmap zu Gemeinsamkeiten und Unterschieden der verschiedenen Aspekte zu führen. 
 

Fach: Religion Jahrgang 6  

Vorhaben: V1 V2  V3 V4 

Thema: 
Überblick über die 
monotheistischen Religionen 

Gebetsbücher in den 
monotheistischen 
Religionen 

Gotteshäuser in den 
monotheistischen 
Religionen 

Propheten in den 
monotheistischen Religionen 

Feste und Feiern in den 
monotheistischen Religionen 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

-Abrahams Berufung und die 
daraus resultierende 
Entstehung der 
monotheistischen Religionen 
kennenlernen 
-Überblick über die 
Geschichte von Judentum, 
Christentum und Islam 

Entstehung der Bibel 
kennenlernen und erklären 
können 
-Aufbau der 
monotheistischen 
Gebetsbücher kennenlernen 
und miteinander 
vergleichen 

Die jeweiligen Gotteshäuser 
beschreiben und 
unterscheiden und 
Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede einzelner 
Einrichtungsgegenstände 
herausarbeiten  

Mose, Amos und Mohammed 
als exemplarische Proheten 
kennenlernen und ihre 
Aufgaben miteinander 
vergleichen 

Innerhalb des Jahreskreises 
christliche, jüdische und muslimische 
Feiertage identifizieren und deren 
Bedeutung erklären, Feiern im Leben 
von Juden, Christen und Muslimen 
kennenlernen und miteinander 
vergleichen 

Fachbegriffe: Monotheistische und 
abrahamitische Religionen, 
Christentum, Judentum, 
Islam, Rabbi, Imam, 
Pfarrer/Priester  

Bibel, Altes und Neues 
Testament, Tora, Tanach, 5 
Bücher Mose, Koran, Suren 

Kirche, Synagoge, Moschee, 
Namen der 
Einrichtungsgegenstände 
(Minarett/Kirchturm, 
Predigtkanzel/Minbar/Bima, 
etc.) 

Rettender Prophet, warnender 
Prophet, lehrender Prophet 

Festkreis, Namen der 
unterschiedlichen Feste und Feiern 
im Jahreskreis und im Lebenslauf 

Methoden und 
Medien: 

• Textrecherche 
 

• Expertenpuzzel 
 

• Mindmap 
 

• Koran, Bibel,  

• Expertenvorträge 
von christlichen 
und muslimischen 
Schüler:innen, in 
denen die 
Gebetsbücher 
vorgestellt werden 

• Virtuelle 
Rundgänge,  

 

• Gruppenpuzzel,  
 

• Unterrichtsgang in 
die Gebetshäuser 

• Textarbeit,  
 

• Filmanalyse  

• Gestaltung eines Festkreises, 
 

• Vorträge zu den 
Lebensfesten erarbeiten und 
vorstellen  

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

  Virtuelle Rundgänge durch 
die Gebetshäuser 

Film-Text-Vergleich Erklärvideos zur Gestaltung eines 
Festkreises erstellen 
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Profilgruppen: Europa, Nachhaltigkeit, Vielfalt       Änderungen behält sich die Fachkonferenz vor! 
 

Fach: Religion                                              Jahrgang 7 
Vorhaben: V1 V2 V3 V4 V5 

Thema: 
Propheten damals und 
heute 

Weltreligion Judentum-
Lektüre ‘Damals war es 
Friedrich’ 

Christliche 
Konfessionen:Evangelisc
h, Katholisch, Orthodox 

Glauben? - Mein Gott! Nächstenliebe und 
Barmherzigkeit-
Grundprinzipien der 
Religionen 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

-Was ist gerecht? 
-Amos wird Prophet 
-Die den Mund 
aufmachen/heutige -
Klagemauern 
-Armut und 
Ungerechtigkeit heute 
-Mohammed als Prophet 
-Mit Propheten muss man 
immer rechnen: Greta 
Thünberg 

-Jüdisches Leben im NS-
Staat 
-Phasen der -
Judenverfolgung seit 
1933 
-Judenvernichtung seit 
1941 
 
-Jüdische Rituale 
(Schabbat, andere Feste..) 
 
-Judentum und 
Christentum 
 
 

-Christliche 
‚Kirchenspaltungen‘:Orth
odoxie, Protestantismus 
-Martin Luther und die 
Kirchenspaltung 
-Gemeinsamkeiten/ 
Unterschiede der 
Konfessionen 
Glaubensrichtungen im 
Islam 
 
Vielfalt in den 
monotheistischen 
Religionen 

-Wie kommt man zu 
Gott?-Erfahrungen heute 
und  aus den -
Religionen/Gottesbilder 
-Der (un)sichtbare Gott in 
den Religionen/Spuren 
Gottes 
-Glaube entwickelt sich 
-Gott und die 
Welt:Schöpfungsauftrag 
heute..nachhaltig leben 
-Menschwürde/ 
Gottesebenbildlichkeit: 
Gott will die Vielfalt der 
Geschlechtlichkeit! 
-Ein Gott-Vielfalt in den 
Religionen 

-Warum überhaupt gut 
sein, helfen? 
-Christentum/Islam und 
Nächstenliebe 
-Diakonie/Caritas  
-Richtig helfen 
-Ehrenamt 
-Was (kann ich) tun? 
-Herausforderung 
Obdachlosigkeit 

Fachbegriffe: Berufung, Vision, Utopie 
Prophet, Wahrsager, 
Radikal,Götzen, Soziale 
Missstände 
 

Antisemitismus, 
Sündenbock, 
Stigmatisierung, 
Propaganda, Ideologie, 
Nationalsozialismus, 
Monotheismus, Schabbat, 
Holocaust 

Konfession,Protestantism
us, 
Abendmahl/Eucharistie 
Sakramente 
Schiiten/Sunniten 
Orthodoxie 

Schöpfung, 
Gottesebenbildlichkeit, 
Menschenwürde, 
Nachhaltigkeit 

Diakonie, Caritas, 
Barmherzigkeit, Gleichnis,  
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Profilgruppen: Europa, Nachhaltigkeit, Vielfalt       Änderungen behält sich die Fachkonferenz vor! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methoden und 
Medien: 

Altestamentliche Bücher 
Amos, Jona, 
 
Übungen zur biblischen 
Text-/Bilderschließung 
 
Protestplakate erstellen 
 
 
 

Buch ‘Damals war es 
Friedrich’ von H.P.Richter 
 
Portfolio zur Lektüre 
 

Film ‘Luther’ von 20003 
 
Kursbuch Religion Bd. 2 
 
Kirchenbesuche 
(St.Margareta, Bonhoffer 
Gemeinde, orthodox 
Gemeinde Brühl) 
 
 

Kursbuch Religion Bd. 2 
 
Glauben/Gott in den 
Medien (Songs, Podcasts 
etc.) 
 
Woran ich glaube (als 
Gedicht, Song, Rap……) 
 
 

Kursbuch Religion Bd. 2 
 
Biblisches Gleichnis vom 
Barmherzigen Samariter 
 
Materialien von Caritas 
und Diakonie im Netz und 
analog 

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

Virtuelle Klagemauer 
erstellen 

Digitales Portfolio Virtuellen Reisebercht 
Luthers von Wittenberg 
nach Rom 

Podcast über 
Gottesvorstellungen 

Padlet zu caritativen 
Organisationen 

(Digitale) 
Leistungs-
überprüfung 

Protestrede eines 
biblischen und eines 
heutigen Propheten  

Digitales Portfolio Lebenslauf Luthers 
 
Präsentation über 
Evangelische/kahtolische 
Gemeinden in Brühl 

Präsentation zu 
Gottesbildern in den 
Religionen 
Mein Glaubensbekanntnis 
erstellen 
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Profilgruppen: Europa, Nachhaltigkeit, Vielfalt       Änderungen behält sich die Fachkonferenz vor! 
 

Fach Religion Jahrgang 8 
Vorhaben: V1  V V3 V4 V5 

Thema: 
Jesus vollbringt 
Wunder 
Sonderbar-wunderbar 

Tod und Sterben- Lektüre 
‘oscar und die Dame in Rosa’ 
von E.E.Schmitt 

Freundschaft und 
Liebe 
Miteinander gehen-
beinander bleiben 

Ist mir doch egal?- 
Gewissen und 
Verantwortung 

Ostern , Auferstehung 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

-Glück? Schicksal? 
Wirken Gottes? 
-Sind Wunder möglich? 
-Biblische 
Wundergeschichten 
-Songtexte/Popsongs 
-Christlicher Glaube-ein 
Wunderglaube? 

-Tod/Sterben in heutiger Zeit 
und früher 
-Unsere Endlichkeit und 
unser heutiges Leben 
-Umgang mit 
„Negativem“/Krankheit 
-Trauer/Trauberbegleitung 
-Vom heutigen 
Sterben:Hospiz oder 
Krankenhaus 
-Leben nach dem Tod? -Pro-
Contra 
-Jenseitsvorstellungen in den 
Religionen 

-Ich möchte eine 
Freundin/einen Freund 
-Liebeslieder und 
Liebesbilder 
-Traummann-
traumfrau 
-Beziehungen können 
auseinander gehen 
-Geschlechtliche 
Vielfalt 

-Konfliktsituationen mit 
Gewissensentscheidungen: 
Beispiel Fahrerflucht 
-Entstehung des 
Gewissens/Einflüsse 
-Christliche,religiöse 
Gewissensbildung 
-Ethische Grundlagen des 
Gewissens: Normen,Werte 
-Schritte ethischer 
Urteilsbildung 
-Die Zehn Gebote/Die Fünf 
Säulen des Islam 
-Gewissensentscheidungen 
angesichts aktueller 
Herausforderungen durch den 
Klimawandel: z. B. Fliegen 
noch erlauben? 
-Propheten als ‚Mahner des 
Gewissens‘ (z.B. Amos) 

-Überlieferung des Christlichen 
Auferstehungsglaubens in der 
Bibel, in den Evangelien, 
Apostelgeschichte und bei Paulus 
-Hintergrund zur Genese des 
chrstlichen 
Auferstehungsglaubens 
-Theologische Verstehenshilfen 
 
-Christliche Auferstehens 
hoffnung für alle/Glaube an ein 
Leben nach dem Tod 
 
-Osterbrauchtum 

Fachbegriffe: Verschiedene 
Definitionen von 
Wunder,Biblische 
Sprache und unser 
heutiger 
Wunderbegriff 

-Krankheiten/Personen in der 
Lektüre:z.B. Leukämie 
(Oskar), Fettleibigkeit 
(Pocorn) 

Was versteht man 
unter Liebe: 
Helfende fürsorgliche 
Liebe/Körperliche 
Liebe 
Zärtlich,romantische 
Liebe/Diese Formen 
ergänzen sich 

Philosophischer und 
religiöser 
Gewissensbegriff 
Normen und Werte 
Goldene 
Regeln/Kategorischer 
Imperativ 

Begriff ‘Auferstehung’ 
 

Evangelium 
 

Synopse 



Gesamtschule Brühl             

 

Profilgruppen: Europa, Nachhaltigkeit, Vielfalt       Änderungen behält sich die Fachkonferenz vor! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methoden und 
Medien: 

-Exemplarische 
Bibeltexte:Jesus heilt 
einen Blinden (Joh 9,1-7 
u,paral.) 
-Jesus heilt eine 
verkrümmte Frau (Lk 
13,10-12) 
 
-Popsongs: 
Nena-Wunder 
geschehen/ 
Marteria-Welt der 
Wunder 

-Buch: Osacar und die Dame 
in Rosa von E.E.Schmitt 
-Briefe an Gott verfassen und 
einen Kriterienkatalog dafür 
verfassen 
-Expertenbesuch von Hospiz 
Brühl: Ansprechperson z.Zt. 
Frau Gottwald 

-Tabu-Spiel zur 
Begriffsklärung 
-“Das Hohelied der 
Liebe!” in der Bibel und 
heutige 
Aktualisierungen 
 

-Schulbuch ‘Kursbuch 
Elementar Bd 2 für 7/8 
-Kurzfilme der Medienzentrale 
 
-Bibel: Buch Amos, Jesaja 

 
-“Zehn Gebote” zur Sicherung 
des Überlebens der Welt 
 
 

Vergleich der 
Überlieferungen zur 
Auferstehung 

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

Eigenen Songtext 
aufnehmen 
 
Umfrage zum Thema 
‘Wunder’ erstellen 

-Hörbuch: Oscar und die 
Dame in Rosa 
 
-Digitale Übersicht über 
Jenseitsvorstellungen 
erstellen 

Foto-Love Story 
erstellen 
(ggf.Kurzfilm….) 

-Digitale Präsentation  zu 
‘aktuellen Herausforderungen 
für unser 
Gewissen…Zukunftsfrage 
Klimawandel 

 

(Digitale) 
Leistungs-
überprüfung 

 -Fiktiven Chat zur 
Trauerbegleitung erstellen 
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Fach: Religion Jahrgang 9  

Vorhaben: V1 V2 V3 V4 

Thema: Sinn des Lebens Soziale Einrichtungen (Soziale Berufe) Auf der Suche nach Glück Hinduismus/Buddhismus 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

Kennenlernen verschiedener 
Lebensvorstellungen, Frage: „Was ist 
dir wichtig im Leben?/ Wofür lohnt es 
sich zu leben?“ 
- Erkennen, dass man im Laufe des 
Erwachsenwerdens einen immer 
größeren Spielraum für die 
verantwortliche Gestaltung seiner 
Freiräume gewinnt 
-Darstellung biblischer Ethik als 
Grundlage für ein gelingendes Leben 

-Kennenlernen sozialer Einrichtungen 
und sozialer Berufe (z.B. 
Altenpfleger/in, Kindergärtner/in, - 
Heilerziehungspfleger/in usw.) auch im 
Hinblick auf das Praktikum 

Darstellen von Antwortmöglichkeiten 
auf die Fragen nach Grund, Sinn und 
Ziel des Lebens sowie der Welt (hier in 
Bezug auf die Frage: „Was ist Glück?“) 

-Benennen von religiösen Zeichen, 
Räumen und Ritualen 
-Kennenlernen der historischen 
Entstehung der beiden Weltreligionen 
- Benennen wesentlicher Unterschiede 
zwischen den Weltreligionen 
-Darlegung ethischer Leitlinien und 
religiöser Vorschriften von Buddhismus 
und Hinduismus 
-Religionen als Wege der Heilssuche 
verstehen 
  

Fachbegriffe: Existenzielle Fragen, Sinnsuche, 
Identität 

Diakonie, Behindertenwerkstatt, 
Verantwortung, Toleranz 

Glücksforschung, antike Glückstheorien 
(Aristoteles und Epikur), „Was macht 
uns glücklich?“ 

Hinduismus: 
hinduistische Götterwelt (z.B. Brahma, 
Vishnu, Shiva, Ganesh), hinduistische 
Schöpfungsgeschichte, hinduistische 
Schriften, indisches Kastenwesen, 
Ausbreitung des Hinduismus 
Buddhismus: 
der historische Buddha, der Glaube an 
die Wiedergeburt, Karma, die Lehre 
Buddhas, Nirwana, Verbreitung des 
Buddhismus 

Methoden und 
Medien: 

Think-Pair-Share,  Diskussion, 
Bibelbezug: “Der reiche Mann und 
Jesus” oder “Das Gleichnis vom 
anvertrauten Geld”  

Diskussion “Warum sind soziale Berufe 
wichtig?”, Vorträge zu verschiedenen 
sozialen Berufen, persönlicher Test 
“Welcher soziale Beruf past zu mir?” 
(“karriere.diakonie.de”) 

Partnerinterview, Gruppenpuzzle, Film 
“Was macht uns glücklich?”, Video 
“Was bedeutet Glück?” (youtube) 

Lerntheke, Stationenlernen, Spiel “Wer 
war Buddha?”, Logical zum indischen 
Kastenwesen, Film z.B. “Faszination 
Glaube: Der Hinduismus” oder 
“Dokureihe Göttlich!: Der Hinduismus” 

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

z.B. “One minute fly” – (Kurzfilm von 
Michael Reichert)- 3 min Video als 
(Diskussions-) Einstieg (youtube) 

Internetrecherche 
“karriere.diakonie.de”, Umgang mit 
Power Point o.ä. 

Beantworten von Fragen zum Video 
“Was bedeutet Glück?” und zum Film 
“Was macht uns glücklich?” 

Internetrecherche, Fragebogen zum 
Film  
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Fach: Religion Jahrgang 10  

Vorhaben: V1 V2 V3 V4 

Thema: 
Kirche und Widerstand im 
Nationalsozialismus 

Tod und Auferstehung: Das Schicksal 
ist ein mieser Verräter 

Ethische Streitfragen Religiöse Gemeinschaften/ Kirchen 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

 
Unterschiedliche Reaktionen der 
christlichen Kirchen auf den NS-
Staat (Bekennende Kirche, 
Deutsche Christen, Katholische 
Hierarchie, katholische „Basis“) 
 
Widerstand und Versagen der 
Christlichen Kirchen im NS 
 
Bedeutende Widerstandskämpfer 
(Bonhoeffer, Geschwister Scholl…) 
 
Die Schüler*innen sollen.. 
 
…den religiösen Widerstand in den 
vielfältigen allgemeinen Widerstand 
einordnen und beurteilen können 
 
 
….Anknüpfungspunkte finden, was 
der Widerstand für uns heute 
bedeuten könnte 
 
…Zivilcourage und Achtung der 
Menschenwürde aller als 
wesentliche europäische Werte der 
Widerstandskämpfer kennenlernen 
und erkennen 
 
 
 

• Leben nach dem Tod, 
Jenseitsvorstellungen 

• Leben als letzte Gelegenheit-
leben ohne Jenseitsglaube 

• Der Tod in der Philosophie 

• Umgang mit Krankheit, 
Sterben und Trauer 

• Trauerrituale in den 
Religionen 

• Vergegenwärtigung und 
Auseinandersetzung mit der 
Endlichkeit des Lebens und 
deren Auswirkung auf das 
aktuelle Leben 

 
 
Die Schüler*innen sollen 
 
…. in der Lage sein, eine eigene 
Position zur Frage nach einem Leben 
nach dem Tod zu vertreten 

 
 

• Grundsätzliche Gleichheit aller 
Menschen vor Gott, Vielfalt der 
Geschlechtlichkeiten 

• Gesellschaftliche Diskussionen zur 
Abtreibung/ Sterbehilfe/ 
Reproduktionsmedizin etc. 

 
 
 
 
 

Die Schüler*innen sollen… 

• ….Stellung beziehen zu ethischen 
Problemfragen, Diskussion ethischer 
Streitfragen 

• …..sich vor dem jüdisch-christlichen 
Verständnis von Menschenwürde 
argumentativ mit Vertretern ethischer 
Positionen auseinandersetzen 

• …..aus muslimischer Sicht ethische 
Fragen argumentativ beantworten 
können 

• ….in der Lage sein, bei  kontroversen 
Themen sachlich und respektvoll 
miteinander zu diskutieren 

• Christliche, jüdische und 
muslimische Gemeinden als 
Anknüpfungspunkte für 
Gläubige. (auch vor Ort) 

• Glaubesnvollzüge/Rituale 
der Religionen (Firmung, 
Konfirmation, 
Eheschließung, 
Gottesdienstformen) 

• Religiöse 
Sondergemeinschaften und 
Sektenmerkmale 
 

Die Schüler*innen sollen…. 
 

• Die kultureller Prägekraft der 
christlichen Religion für das 
heutige Europa erkennen 

 
• In der Lage sein, 

unterschiedliche Formen des 
Glaubensvollzugs zu 
verstehen 
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Fachbegriffe: Kirchenkampf, Bekennende Kirche, 
Deutsche Christen, 
Nationalsozialismus, Holocaust, 
Pogrom, Verfolgung, 
Widerstandsformen, 
Antisemitismus 

Die fünf Sterbe- und Trauerphasen, 
Hospiz, Bestattungsformen, 
Kontingenz, Euthanasie 

Ethik, Präimplantationsdiagnostik, 
Schwangerschaftsabbruch, Todesstrafe, 
Formen der Sterbehilfe, 

Theologischer und gesellschaftlicher 
Sektenbegriff, Phasen der 
Mitgliedergewinnung (Love-Bombing, 
Snapping, Programmieren), 
Merkmale von Sekten (Elitedenken, 
Kritikverbot) 

Methoden und 
Medien: 

• Portfolio zu ausgewählten 
Widerstandskämpfern, 
Filmanalyse,  

• Lektüre: Mutige 
Menschen-Widerstand im 
Dritten Reich 

• Lektüre- und Filmanalyse,  
 

• Interview,  
 

• Unterrichtsgang (Friedhöfe) 
 

•  Expertenvorträge 
(Hospizmitarbeitende) 

Fünf Schritte ethischer Urteilsfindung, 
 
Gefühlskurve 
 
 Ja-Nein-Linie 
 
Jugend debattiert Methode/Debatte 

Merkmalanalyse, 
Dokumentationsanalyse, 
Perspektivübernahme, Rollenspiel 

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

• Filmanalyse anhand von 
Begleitmaterial (Schindlers 
Liste, Weiße Rose, 
Stauffenberg-Attentat),  

• Podcasts 

• Instagram-Profilanalyse: 
ichbinSophieScholl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

• Podcast 
 
 

• Erkklärvideos zu religiösen 
Ritualen erstellen 

 

• Onlinerecherche zu 
ausgewählten 
Gemeinschaften/Sekten 

 

• Kurzfilmproduktion und -
schnitt 

 

• Podcast zu strittigen Themen 
(Warum christliche 
heiraten?) 
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Fach:  Religionslehre                                                                                         EF 
Vorhaben: V1 V2 V3 

Thema: 
Religion- Vertrauen in das 
Unverfügbare 

Der Mensch – ein fürsorglicher Herrscher? “ - 
Der Mensch als Geschöpf göttlicher Gnade 
zwischen Anspruch und Wirklichkeit 
(Anthropologie) 

Die Reich-Gottes-Verkündigung Jesu: Maßstab 
christlichen Glaubens/menschlichen Handelns 
(Ethische Modelle) 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

- der Mensch in christlicher 
Perspektive 
- christliche Antworten auf die 
Gottesfrage 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen 
entwickeln Fragen nach Grund und 
Sinn des Lebens sowie der eigenen 
Verantwortung.  
Urteilskompetenz: 
Die Schüler*innen beurteilen 
lebensweltlich relevante 
Phänomene aus dem Kontext von 
Religion und Glaube im Hinblick auf 
das zugrundeliegende Verständnis 
von Religion. 

-der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes         
- verantwortliches Handeln aus christlicher 
Motivation 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen identifizieren Religion und 
Glaube als eine wirklichkeitsgestaltende 
Dimension der Gegenwart. 
Handlungskompetenz: 
Die Schüler*innen nehmen die Perspektive 
anderer Personen bzw. Positionen ein und 
erweitern dadurch die eigene Perspektive. 

-die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 
- Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und 
Wort 
- das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu 
Christi 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen 
- erläutern Zuspruch und Anspruch der Reich-
Gottes-Botschaft Jesu vor dem Hintergrund 
des sozialen, politischen und religiösen           
Kontextes. 
- erläutern Aussagen und Anliegen der 
katholischen Kirche im Hinblick auf den 
besonderen Wert und die Würde 
menschlichen Lebens. 

Fachbegriffe: - Säkularisierung und Säkularismus 
- Transzendenz 
- Monotheismus/Polytheismus 

- Anthropologie 
- Kommunismus/Existenzialismus/Materialismus 
- Pluralismus 

- normative Ethik 
- Weltethos 
- Utilitarismus 
- Deontologie 

Methoden und 
Medien: 

Methodenkompetenz: 
Die Schüler*innen 
- beschreiben Sachverhalte 
sprachlich angemessen und unter 
Verwendung relevanter 
Fachbegriffe. 

Methodenkompetenz: 
Die Schüler*innen 
analysieren methodisch angeleitet lehramtliche, 
theologische und andere religiös relevante 
Dokumente 
in Grundzügen. 

Methodenkompetenz: 
Die Schüler*innen 
-beschreiben theologische Sachverhalte unter 
Verwendung relevanter Fachbegriffe- 
analysieren biblische Texte unter 
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- bereiten Arbeitsergebnisse, den 
eigenen Standpunkt und andere 
Positionen medial und 
adressatenbezogen auf. 
Medien: Lehrbuch, Bibel, Internet 

Medien: Lehrbuch, fachspezifisches Themenheft Berücksichtigung ausgewählter Schritte der 
historisch-kritischen Methode. 
- erarbeiten kriterienorientiert Zeugnisse 
anderer Religionen sowie Ansätze und 
Positionen anderer Weltanschauungen und 
Wissenschaften. 
Medien: Lehrbuch, Bibel, Koran, Tora, Internet 

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

-Präsentation von Referaten (Power-
Point, Keynote) 
- Internetrecherche zum Verhältnis 
von Glauben und Vernunft 

Erstellung von Task-Cards zur Ebenbildlichkeit 
Gottes 

Erstellen von Podcasts zum Thema Gewissen 

(Digitale) 
Leistungs-
überprüfung 

-Präsentation von Referaten 
- Erstellung von Evaluationsbögen 
- Aufgaben zur Reflexion der 
Unterrichtsreihe 

- Essay 
- Erstellen von Protokollen 

-Podiumsdiskussion 
-eigenständige Untersuchung verschiedener 
Stellungnahmen zu einem anderen ethischen 
Entscheidungsfeld: Welches 
Argumentationsmodell? Welches 
Menschenbild? 
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Fach: Religion Q1 
Vorhaben: V1 V2 V3 

Thema: 

Gott als Geheimnis- Christlicher Glaube 
vor den Herausforderungen des 
Atheismus und der Theodizee- 
Die Frage nach Gott 

Der Mensch zwischen Tabuisierung des 
Todes und der Hoffnung auf Vollendung, 
Erlösung, Heil und ewiges Leben (Tod, 
Sterben, Jenseitsvorstellungen) 

Gemeinsam Gott suchen- 
Kirche als pilgerndes Volk Gottes 

Inhaltliche 
Schwerpunkte/ 
Kompetenzen: 

- verantwortliches Handeln aus 
christlicher Motivation 
- die Frage nach der Existenz Gottes 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen setzen eigene 
Antwortversuche und Deutungen in 
Beziehung zu anderen Entwürfen und 
Glaubensaussagen. 
Urteilskompetenz: 
Die Schüler*innen bewerten Ansätze 
und Formen theologischer und 
ethischer Argumentation, erörtern sie 
im Kontext der Pluralität unter 
besonderer Würdigung spezifisch 
christlicher Positionen komplexere 
religiöse und ethische Fragen. 

- die christliche Hoffnung auf Vollendung 

- Tod und Auferweckung 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen  
-identifizieren und deuten Situationen des 
eigenen Lebens und der Lebenswelt, in 
denen sich Fragen nach Grund, Sinn und Ziel 
des Lebens und der eigenen Verantwortung 
stellen. 
- erläutern grundlegende Inhalte des 
Glaubens an den sich in der Geschichte 
Israels und in Jesus Christus offenbarenden 
Gott, der auf Jesus Christus gegründeten 
Kirche und der christlichen Hoffnung auf 
Vollendung. 

- Kirche in ihrem Anspruch und Auftrag 
- Kirche in ihrem Selbstverständnis vor den 
Herausforderungen der Zeit 
Sachkompetenz: 
Die Schüler*innen stellen an ausgewählten 
Inhalten Gemeinsamkeiten von Konfessionen 
und Religionen sowie deren Unterschiede dar. 
Urteilskompetenz: 
Die Schüler*innen erörtern die Relevanz von 
Glaubensaussagen heute. 
Handlungskompetenz: 
Die Schüler*innen treffen eigene 
Entscheidungen im Hinblick auf die individuelle 
Lebensgestaltung und gesellschaftliches 
Engagement unter Berücksichtigung von 
Handlungskonsequenzen des christlichen 
Glaubens. 

Fachbegriffe: -humanistischer Atheismus 
-Projektionstheorie 
-Rationalität 
-Immanenz/Transzendenz 
 

-Transzendenz 
-Reich-Gottes Botschaft 
-Atheismus 
-Nahtoderfahrungen 

-christozentrisch/theozentrisch 
-Diakonie 
-Liturgie 
-Sakramente 
-Ost- und Westkirche 

Methoden und 
Medien: 

Methodenkompetenz: 
Die Schüler*innen  
-analysieren Bilder in ihren zentralen 
Aussagen. 

Methodenkompetenz: 
Die Schüler*innen 
- beschreiben theologische Sachverhalte 
unter Verwendung relevanter Fachbegriffe. 

Methodenkompetenz: 
Die Schüler*innen analysieren 
kriterienorientiert lehramtliche und andere 
Dokumente des christlichen Glaubens unter 
Berücksichtigung ihres Entstehungs-
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- erarbeiten kriterienorientiert 
Zeugnisse anderer Religionen sowie 
Ansätze und Positionen anderer 
Weltanschauungen und 
Wissenschaften. 
Medien: Bibel, Internet, Themenheft 

- analysieren kriterienorientiert theologische, 
philosophische und andere religiös relevante 
Texte. 
Medien: Lehrbuch/Themenheft 

zusammenhangs und ihrer 
Wirkungsgeschichte. 
Medien: Bibel, Lehrbuch, lehramtliche Texte 

Digitale 
Kompetenzen, 
Apps: 

-Online-Videos und Dokumentationen 
zur Theodizeefrage 
- Analyse der Talkshow „Ist Gott nur 
eine Wahnvorstellung?“ 

Analyse von Songs, Bildern oder Kurzfilmen 
zum Thema „Tod"- Recherche im Internet 
(Beratungsangebote für Jugendliche) 
 

-Analyse der Kirchen-App „Donkey Mobile“ 
-Nutzung des digitalen Netzwerks 
„Bibleserver“ zum Vergleich unterschiedlicher 
Übersetzungen 

(Digitale) 
Leistungs-
überprüfung 

-Erarbeitung von Referaten zu 
Gottesbeweisen (Power-Point-
Präsentation) 
-Evaluation 
-Podiumsdiskussion 

Essay, z.B. über gegenwärtige Tendenzen im 
Umgang mit der Sterblichkeit des Menschen, 
Referate zu Jenseitsvorstellungen 

-Kirchenführungen vorbereiten und 
durchführen 
-Vergleich der evangelischen und katholischen 
Kirche in der Form eines Referats 


